
 

Depita Holding AG  
beim Grossen Preis des Mittelstands 

 
„ Zwar nicht auf dem Treppchen – aber trotzdem im 7.Himmel“  – so ist die 
einmütige Aussage der Führungscrew der Depita-Gruppe, die am 23. 
September zur Verleihung zum `Grossen Preis des Mittelstands´ nach 
Magdeburg angereist waren. Landrat Klaus Wiswe und der Landkreis Celle 
hatten die Depita-Holding AG zum Oskar des Mittelstands 2006 nominiert. 

  
„Es war eine echte Herausforderung, sich mit den besten in der Wirtschaft zu messen 
– und die Ausarbeitung für die Jury hat uns intern viele gute Anregungen gebracht. 
Wir haben auch diesmal wieder sehr von der Nominierung profitiert – und möchten 
uns an dieser Stelle ausdrücklich bei all denen bedanken, die uns auf so vielfältige 
Weise unterstützt haben…“, so Falk Dehnbostel – Vorstand der Depita-Holding AG.  

 
Stellvertretend für die vielen Förderer sollen hier besonders hervorgehoben werden: Herr 
Landrat Wiswe und Frau von der Kammer vom Landkreis Celle, Willi Kort und Henning 
Bergmann Leitung der `Freien evangelischen Gemeinde Celle´ (Projekt: Fun-4-Kids), René 
Christen und Peter Brütsch Leitung der `Freien evangelischen Gemeinde „Prisma“´ in 
Rapperswil/Schweiz (Projekt: Kinder/Jugend und Soziales), Peter Fehlhaber (Initiator und 
Leiter des Projektes Jugendtreff `@home´), David Mc Lion (Mitlödi Schweiz) für seine 
kreative Jury-Präsentation, und natürlich die Geschäftsführer und alle engagierten 
Mitarbeitern der Depita-Gruppe. „Unser besonderer Dank geht natürlich an unsere Kunden 
für die treue Zusammenarbeit und die damit gebotene Unterstützung auf unserem 
Unternehmensweg,“  betonte Falk Dehnbostel nach der Preisverleihung in Magdeburg.       
 
Dass die Depita-Gruppe im Auswahlverfahren zum Grossen Preis so weit gekommen ist, das 
ist das qualitative Ergebnis der Auswertung von bundesweit über 3000 
Unternehmensbiographien nominierter Firmen. Oft beginnt es mit einer Idee, für die der 
Betreffende nicht selten Hohn und Spott erntet. Immer macht er sich trotzdem unbeirrt an die 
Umsetzung und scheut dabei keinen noch so hohen Aufwand an Arbeit und Zeit. Immer 
treten auch Schwierigkeiten auf, immer gibt es Rückschläge….; 
 
…Sie zu überwinden bedingt Willensstärke, Mut, Risikobereitschaft, Kreativität, 
Anpassungsfähigkeit, Opferbereitschaft und Durchstehvermögen. Und genau diese 
Eigenschaften braucht es, um dauerhaft erfolgreich zu sein. Sie ermöglichen es, 
Marktnischen aufzuspüren, sich anbahnende Veränderungen rechtzeitig zu erkennen, 
Chancen beim Schopf zu packen – und zu agieren statt zu reagieren. 
 
Die zahlreichen Auszeichnungen der letzten Jahre verdeutlichen dies – so die 
Auszeichnungen zum `best-practice-Unternehmen´ durch den Bundeswirtschaftsminister, 
beim `Deutschen Internetpreis des Handwerks´, den `Unternehmerpreis der Sparkassen´ 
u.a.m.  
 
Die Depita Holding AG steht für technischen Fortschritt und innovative Konzepte in der 
Zahnmedizin, Zahntechnik und Epithetik. Unter dem Namen `Xental®` wird ein bundesweit 
agierendes Partnernetz für wirtschaftlich und rechtlich selbständige Dentallabore und 
Epithetiker betrieben. Im nächsten Jahr wird nun das 20ste Firmenjubiläum gefeiert. 
  
Als Antwort auf die Verunsicherungen der Öffentlichkeit durch die zahlreichen 
Gesundheitsreformen der letzten Jahre, ist ein weiteres Standbein entwickelt worden: Das 
`Zentrum für Zahn-Ästhetik`!   
 



 
 
 
Erstmals in Deutschland ist hier ein zahnmedizinisches Zentrum als Pilotprojekt aus der 
Taufe gehoben worden, wo der Begriff `interdisziplinär` nicht nur eine Worthülse ist – 
sondern gelebt wird.  
 
Dies Projekt wird nun in der nahen Zukunft an mehreren Standorten umgesetzt. Zur 
Finanzierung dieser Zentren hat die Depita-Holding AG Genussrechte aufgelegt. Attraktive 
Zinsen und eine Gewinnbeteiligung haben bereits etliche Anleger motiviert in die Zukunft der 
erfolgreichen Aktiengesellschaft zu investieren.       
               
Als wichtiger Baustein für die Nominierung war auch das Engagement der Firma im Sozial- 
Sport- oder Kultursponsoring – die Firma engagiert sich bundesweit an allen Standorten 
stets nach dem Motto – „suchet der Stadt Bestes“. Dies wird als Unternehmenskultur intensiv 
gepflegt und an jedem Standort in Deutschland und der Schweiz umgesetzt. Koordiniert 
werden die Sponsoringaktivitäten von der Zentrale in Nienhagen aus. 

Besonders hervorgehoben wurden in der Bewertung auch die Seminar-Aktivitäten der 
angeschlossenen XENTAL®-Akademie für die Mitarbeiter der Fachlabore und die Zahnärzte 
(Kunden), sowie deren Helferinnen. Auch in überregionalen Vorträge und Schulungen der 
IHK und HWK engagiert sich Falk Dehnbostel als Referent in externe Branchen im Sinne des 
Benchmarking (von den Besten lernen).   

Das Ergebnis beim `Grossen Preis des Mittelstandes´ soll Ansporn und Verpflichtung sein, 
den eingeschlagenen Weg weiter zu forcieren. „Beim nächsten Mal stehen wir gerne wieder 
zur Verfügung, um uns mit den Besten zu messen…!“ so Falk Dehnbostel - und so auch die 
einhellige Meinung der gesamten Unternehmensführung.  

 

 

                                                                       

 

 

 

 

 

 

          

                  

Bei Rahmen der Gala gratulierten Ministerpräsident - 
Prof. Dr. Wolfgang Böhmer - und die Vorsitzende der 
Oskar-Patzel-Stiftung - Frau Petra Tröger - Hindrik 
und Nelli Dehnbostel zum erfolgreichen Teilnahme.  

Mit einer beeindruckenden Festgala wurde im Hotel 
Maritim in Magdeburg die diesjährige Preisverleihung 
mit Vertretern aus Politik und Wirtschaft zum `Grossen 
Preis des Mittelstandś  gefeiert.   


